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nehmungsgeit, bie Arbeits(uft. Die Lebensverfiherung erzieht und 3u toirt-
Jdaftlider Giiterberwendung, indem fie um Sparen 3wingt. Gine Ouote un-
fere Bubdgets, die wir {o ober anbders, meiftens aber nidht fiir notiwendige
Ausgaben, verwenben miirden, ift feftgelegt. Dafy wir unsd an ofonomijde
Hauzhaltung und an Vorjorge fiir Hinftige Bebitrfniffe {iberhaupt getnohnen,
ift nicht zum geringften Teile der moralijhe Crfolg der Rebensperfiderung,.

40—

Bpridye.

Wer ein Wann fein will, barf ein Harden Ehre nidht fitr taufend Odyfen
gebern.
Wer mit grofen Herven jderst, verliert leicht Kopf und Gut.

BWenn du gleid) dem dwarzen Efel golbened Sattelzeug anlegft,
ird’8 dod) fein Reitpferd.

®
v

Bitder]dyau

Crinnerungen an fav! Stauffer-Bern, den grofen DMaler-Radiever, bietet Pros
feffor Peter Holm den Lejern der , Deifter dber Farbe# bdar. Halm war einer feiner beften
Freunde und Jewge dor mannigfaltigern feelifhen Qualen desd Riinfilers. Die Crinnerungen find
fetner Berliner Beit gewidmet und voll feiner Bemerfungen itber bdas Wejen bdes fiinftlerijdyen
Sdaffens. Sie bilden eine fimmuugdvolle Ginleitung zu den fedhs farbigen Reproduftionen, bdie
auf diefen literavifen FTeil tm erften DHefte ded neuen Jahrganges der in den funftfinnigen Rreifen
feft eingebiivgerten Sammiung ,Meifter dev Favbe” folgen (Verlag von & A. Seemann in Leipzig ;
japrlicy 12 Hefte sum Abonnementspreife von je 2 Mart). Namen von gutem RKlang erdffuen den
Reigen. Der Kioftermaler Eduard Griifner madyt mit feinen ,Nlten Freunden den viel ver:
beiRenden Amfang. Nidt minder vertraut ift ung bdie Malweife Andreas Acdjenbady’s, bder mit
feinen 93 Jahren zu ben Neftoven deutfdher Kunft zihlt. Seine »Deftfalifhge Mithle” ausd dem
Letpziger Mufeum geigt ihn ald berufenften Sdhilbever ber weftfdlijden RLanbdidaft. Wunderfamer
Bauber firdmt aus dem Bilde ,Jm Jwielidht von Paul Chabas: Gin junger, fdlanfer Madden-
forper, von den Wellen wmfpielt, erfdieint wie ein eingig fhones Naturwunder in dem mwedijelnden
Glanze des finfenden Tages. Bu den Glanjftiiden des Hefted gehirt aud) ¥ @. Kerfting’s finniges
JSnterieurbild ,Die Stiderin®, deffen anheimelnder Reiz den Betradyter gefangen nimmt. Aud) das
befannte Unternehmen der ,@Galevien Guropas” fteht im 1. Defte bed neuen Jabrgangs auf volfer
Pohe. Die Gammlung, bdie Gemilde ber alten Meifter in den Farben ber Originale wiedergibt,
erfdjeint jeft in dem mebhr geitidhriftlidhen Gharafter von ,Deifter der Farbe”, b. h. in der periodis
fgen Folge von Monatsheften jum Preife von fe 2 Mart und vermehut durd) einen literarijdyen
Teil, der durd) den gediegenen, hodjinterefjanten Wufials von Georg Gronan ,Raffaels Freunve”
erfinet wird. Diefe newe und gefdllige Form ber ,Galerien Guropas” bilbet eine, wiirbige Eins
Heibung dev wobhlgelungenen Tafeln der erften Lieferung: Die Malerin Bigée-Lebrun an der Stafs
felei, dag beriijmte ,Rongert” des Giorgione, Raffaels ,Mabdonmna del Granduca?, Rubens ,,Heims
Tehr von der Heuernte” und Gentile dba Fabriano’s »Anbetung bder RKonige®. Der die Bilber bes
gleitende Text ftammt von Teinem Geringeren als bem Gereraldiveftor Sorrado Ricci in Rom.
Bildung, Freude und Farbe tragen die ,Galerien Suropas” ins peutfge Hausd, unbd die Augen
werden nicht mitde, die wunbervolle Paleret unfever alten Rlaffifer zu ftubieven. Fiiv fo billiges



	Sprüche

